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Programm

Moderation
Ralph Erdenberger, Radiomoderator, Journalist und Autor

14:00 Uhr

Eröff nung der Tagung und Verleihung der Erasmus-Aus-
zeichnungen 2024

Ksenija Bekeris, Vertreterin der Kultusministerkonferenz und 
Senatorin für Schule und Berufsbildung in Hamburg

Gernot Stiwitz, Leiter des Pädagogischen Austauschdienstes

Verleihung in den Kategorien

• Deutsche eTwinning-Preise
• European Innovative Teaching Award
• Europäisches Sprachensiegel
• Erasmus+ Success Stories

15:30 Uhr Vernetzen und ins Gespräch kommen
Kaff	eepause	an	Thementischen

16:15 -
17:45 Uhr

Einblicke in die Vielfalt der Erasmus-Projekte I
Vorstellung von Beispielen guter Praxis in parallelen Gruppen

Anschließend: Check-in im Hotel Motel One

18:45 Uhr Aufbruch im Motel One zur Überseebrücke

19:00 Uhr Treff	punkt	Überseebrücke
Schiff fahrt und Abendessen auf dem Schiff  MS River Star

22:00 Uhr Ende	der	Schiff	fahrt

Montag, 30. September

Ksenija Bekeris

Ralph Erdenberger

Gernot Stiwitz

Dienstag, 1. Oktober

09:00 Uhr Auftakt Tag 2

09:15 -
10:15 Uhr

Einblicke in die Vielfalt der Erasms-Projekte II
Vorstellung von Beispielen guter Praxis in parallelen Gruppen

10:30 -
11:00 Uhr

und

11:05 -
11:35 Uhr

Parallele Angebote

1. eTwinning: «Kollaborative Projektarbeit im digitalen
Austausch»
a. Einführung für Neulinge
b. Projektarbeit mit eTwinning für Fortgeschrittene (Vor-

aussetzung: Sie haben bereits Erfahrung in der Durch-
führung von mindestens einem eTwinning-Projekt)

Eva Müller und Annika Gruß, Nationale Agentur Erasmus+ 
Schulbildung und NSO eTwinning

2. Erasmus+ Fördermöglichkeiten: «Viele Wege führen 
nach Europa: Fördermöglichkeiten im Bereich Schulbil-
dung»
a. Vortrag zu Erasmus+ Fördermöglichkeiten (für

Programm-Neulinge
b. Fragerunde zu Erasmus+ Fördermöglichkeiten (für

Programm-Erfahrene)
Sabine Lioy, Nationale Agentur Erasmus+ Schulbildung

3. Die Sensation des Alltäglichen für unsere Öff entlich-
keitsarbeit: Erzählen Sie uns Ihre Erasmus-Geschichte(n)
Martin Finkenberger, Nationale Agentur Erasmus+ Schulbil-
dung

4. Beratung und Austausch zur Projektdurchführung: 
Klärung individueller Fragen mit Ansprechpersonen aus der 
Nationalen Agentur
a. Fragerunde zu Kurzzeitprojekten
b. Fragerunde zur Akkreditierung
Lia Fior und Adriana Fels-Pendolino, Nationale Agentur 
Erasmus+ Schulbildung

5. Individuelle Vernetzungsrunden
Gespräche in Kleingruppen über Ihre Themen

11:40 -
11:50 Uhr

Impulsvortrag: „At rejse er at leve“
Jacob Chammon, Geschäftsführer der Deutsche Telekom
Stiftung

Programm

Jacob Chammon
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Panel Panel

11:50 Uhr
Diskussionsrunde (Panel): „Die Schule der Zukunft“
mit Experinnen und Experten zum Thema

12:45 Uhr Refl exion und Abschluss der Tagung

13:00 Uhr
Mittagessen bis 14 Uhr
Ende der Tagung

Maria Pia Panunzio
Als gebürtige Italienerin und begeisterte Europäerin unterrichte ich seit 
2008 Latein, Musik und Italienisch am Adolf Schmitthenner Gymnasium 
in Neckarbischofsheim. Dank meiner langjährigen Erfahrung als Erasmus 
Koordinatorin und Verantwortliche für eTwinning Projekte sind Erasmus- 
und eTwinning Projekte fester Bestandteil des Schullebens geworden. 
Gerne gebe ich meine Erfahrungen auch als ehemalige eTwinning-Mode-
ratorin an interessierte Schulen weiter.

Dr. Matthias Forell
ist Vertretungsprofessor für Schulpädagogik und Schulforschung an der 
Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität Hamburg und vertritt 
ab dem Wintersemester 2024/25 die Professur für Schulpädagogik mit 
dem Schwerpunkt Diversität und Teilhabe an der Universität Osnabrück. 
Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in der Bearbeitung von Fragestellungen 
zu Bildungsübergängen und Bildungsgerechtigkeit, der Untersuchung von 
sozialraumorientierten Schulentwicklungsprozessen sowie der Analyse 
von Entwicklungen des deutschen Schulsystems. In unterschiedlichen 
Projektkontexten wie z.B. die vom BMBF geförderten Programme ‚Schule 
macht stark!‘ oder ‚Startchancen‘ begleitet er vor allem Schulen in heraus-
fordernden Lagen. Er ist studierter Anthropologe und hat einen Master in 
Schulmanagement und Qualitätsentwicklung. Seine Dissertation schrieb 
er	über	Öff	nungs-	und	Begrenzungsprozesse	am	Gymnasium.	Schul-	und	
unterrichtspraktische Erfahrung sammelte er über vier Jahre als Fellow 
und Programmmanager von Teach First Deutschland.

Jacob Chammon
ist seit dem 1. August 2023 Geschäftsführer der Deutsche Telekom Stif-
tung. Als ausgebildeter Lehrer für die Fächer Dänisch, Deutsch als Fremd-
sprache, Geschichte und Musik arbeitete er von 2001 bis 2011 an Schulen 
in Dänemark, zuletzt als Fachbereichsleitung.
Chammon übernahm 2012 die Schulleitung der damals neugegründeten 
Deutsch-skandinavischen Gemeinschaftsschule in Berlin.
2019 wechselte Chammon zum von der Telekom-Stiftung initiierten Forum 
Bildung Digitalisierung e. V. als Produkt- und Projektmanager. Ein Jahr 
später wurde Chammon zum geschäftsführenden Vorstand des Forums 
berufen, zuständig für Strategie und sämtliche Programmaktivitäten.
Jacob Chammon ist Verfasser von Fachliteratur und Schulbüchern und 
war verantwortlicher Verlagsredakteur bei „PS Praktisk Sprog“, einem dä-
nischen Magazin für Fremdsprachendidaktik.
Neben seinen Tätigkeiten in Schule und Stiftungswesen war Chammon 
von 2009 bis 2020 als selbstständiger Coach tätig und hat in diesem Rah-
men verschiedene Weiterbildungskurse an Schulen und Weiterbildungs-
zentren in Dänemark und Deutschland geleitet.
Jacob Chammon ist im Beirat mehrerer Bildungsinstitutionen aktiv.

Unser Panel „Die Schule der Zukunft“
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Präsentationen Präsentationen

Gruppe 1
«Green Ciudades of the Welt»
«Speebiker Paderborn - Nachhaltig in Europa unterwegs»
«Zusammen für die Zukunft – wir werden gemeinsam in Europa 
aktiv für unsere Umwelt»

Raum 204: 
Bauhüttensaal

Gruppe 2
«Resilienz - „Ich schaffe das!“»
«Inklusion trifft Emotion - Grenzen gibt es für uns nicht!»
«Prima(r) Achtsame Schulen schaffen»

Raum 203:
Haspazimmer

Gruppe 3
«EU4Teens»
«EU for Youth»
«Rights Now!»

Raum 304:
Großer Saal

Gruppe 4
«WE‘LL BE(ING) stronger together»
«Finding Identity in times of Social Media»
«What a world»

Raum 302:
Gesellenzimmer

Gruppe 5
«Europa-Sternchen»
«Wonders of my Homeland‘s Nature»
«Deutsch-französische Freundschaft: Brücken bauen»

Raum 207:
Holstenraum

Gruppe 6
«Künstliche Intelligenz im Unterricht»
«Hör meine Geschichte –  Europäische Geschichte im Schulradio»
«Erasmus+ und die Schule der Zukunft»

Raum 521+522: 
Innungsflügel

Einblicke in die Vielfalt der Erasmus-Projekte I, 30.09., ab 16:15 Uhr

Gruppe 1
«Wellbeing Champions:Nurturing Happiness at School»

«The green extended classroom - Lernorte im Freien»

Raum 207:
Holstenraum

Gruppe 2
«Sesame – Wir lernen Game Design»
«Time Machine»

Raum 204: 
Bauhüttensaal

Gruppe 3
«Youth in Europe: Bridging to a Better World»
«Raising the conscious citizens of tomorrow  - THE NECESSITY 
OF A NEW MULTICULTURAL DEMOCRATIC CULTURE»

Raum 304:
Großer Saal

Gruppe 4
«Every Move Counts»
«Sports meet Inclusion»

Raum 302:
Gesellenzimmer

Gruppe 5
«Vielfalt als Ressourcenschatz»
«Umgang mit Schülerinnen und Schülern mit herausforderndem 
Verhalten»

Raum 203:
Haspazimmer

Einblicke in die Vielfalt der Erasmus-Projekte II, 01.10., ab 09:15 Uhr
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Gruppe 1, Raum: Bauhüttensaal

Moderation: Martin Finkenberger

	 «Green Ciudades of the Welt»

 María SUÁREZ & Kathrin BORGES-POSTULKA, Gerhard-Rohlfs-Oberschule, 
Bremen

Wir sind deutsche, italienische und spanische Schülerinnen und Schüler und Lehr-
kräfte, die sich den Herausforderungen bewusst sind, die wir als Bürger Europas in 
Bezug auf den Klimawandel haben. Im Rahmen dieses Projekts wollen wir das SDG 
Nr. 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden erforschen, um die Herausforderungen 
kennenzulernen, mit denen Städte und Regionen in Bezug auf Umweltverschmut-
zung, Slums und Verkehr konfrontiert sind, und um zu lernen, wie man nachhaltige 
gute Praktiken einführt.

	 «Speebiker Paderborn - Nachhaltig in Europa unterwegs»

 Torsten TACKE & Janis SCHIEROK, Friedrich-Spee-Gesamtschule Paderborn

„Mir ist es eingefallen, während ich Fahrrad fuhr“ (Albert Einstein)

Es ist offensichtlich: Das Fahrrad ist umwelt- und europafreundlich, nachhaltig, 
sportlich, absolut hip und macht immer Spaß, wenn man in der Gruppe unterwegs 
ist. Das Fahrradkonzept der Friedrich-Spee-Gesamtschule, das unter dem Slogan 
„Speebiker“ läuft bzw. eher „fährt“, verbindet all diese Motive und legt den Fokus 
auf eine aktive Schülerschaft. Ganz nach unserem Schulmotto „Wir sind Spee“ dient 
das Fahrrad als Identifikationfigur. Das hierbei auch der europäische Geist, vor al-
lem auch  in Form seiner kulturellen Vielfalt, berücksichtigt wird, steht außer Frage. 
So ist es auch kein Wunder, dass unsere niederländischen Freunde mit der Fietze 
besucht werden. In diesem Sinne: FahrRad! 

«Zusammen für die Zukunft – wir werden gemeinsam in Europa 
aktiv für unsere Umwelt«

 Christiane LOCH & Dorothée KOHRS, Schule am Deister, Rodenberg

Am Projekt waren 4 Förderschulen mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung 
beteiligt (Belgien, Deutschland, Polen, Ungarn). Jedes Land hatte einen umweltthe-
matischen Schwerpunkt (Wald und Garten, Moor und Gewässer, Flüsse, Leben auf 
dem Land). Zwischen den Schüler-Mobilitäten hat jede Schule klassen-und projek-
torientiert am Projekt gearbeitet. Es fanden verschiedene Lehrer-Fortbildungen an 
den Partnerschulen statt.

1.

2.

3

Präsentationen Präsentationen

Gruppe 2, Raum: Haspazimmer
Moderation: Ulrike Nehls

1. 	 «Resilienz - „Ich schaffe das!“»

 Rebekka WILPERT & Lena WALLBAUM, Paul-Dohrmann-Schule, Dortmund

Resilienz - „Ich schaffe das“! Das ist das Leitbild unserer Schule (Förderschule mit 
dem Schwerpunkt Lernen). Unser oberstes Ziel ist es, die resilienten Fähigkeiten 
den Lernenden auszubauen. Hierzu unterrichten wir Resilienz als Schulfach und 
haben ein eigenes schulinternes Curriculum entwickelt. Neben dem Fokus im Un-
terricht, versuchen wir möglichst viele Aspekte des Leitbildes auch im Alltag sicht-
bar zu machen, um die Lernenden immer wieder daran zu erinnern.

2. 	 «Inklusion trifft Emotion - Grenzen gibt es für uns nicht!»

 Silvia LEUTNANT & Kathrin KERSTING, Geschwister-Scholl-Gesamtschule, 
Detmold

Ein Austausch zwischen Detmold und Gandia für Jugendliche mit dem Förder-
schwerpunkt Geistige Entwicklung sowie anderen Beeinträchtigungen? Ohne 
Englisch? Na klar! Der Kurs Lebenspraktisches Training aus Deutschland und die 
Förderschulklasse aus Spanien haben sich dieser Herausforderung gestellt und 
sich über Grenzen hinweggesetzt: Belohnt wurden alle Beteiligten durch nie vorher 
Erlebtes, neue Erfahrungen und sehr emotionale Momente.

«Prima(r) Achtsame Schulen schaffen»

 Klaus Henner SPIERLING, AGAPLESION Diakonieklinikum Rotenburg

Erfolgreiches Lehren und Lernen braucht eine stabile Beziehungsbasis und soziale 
wie emotionale Grundlagen. Unter Hochstress lernt es sich nicht gut. Kinder aus 
Hochrisikofamilien stehen vor besonderen Herausforderungen, zwischen 2 und 5 
Kindern haben psychisch erkrankte Elternteile. Unser Projekt stellt Empowerment 
der Lehrkräfte in den Mittelpunkt um alle Schülerinnen zu unterstützen, Wissen zu 
vermitteln und achtsame Schulkultur zu entwickeln.

3.
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Präsentationen

Gruppe 4, Raum: Gesellenzimmer
Moderation: Monika Held

«WE‘LL BE(ING) stronger together»

 Tanja KRÖNKE & Andreas LANGEN, Gymnasium Wildeshausen

Das Projekt stellt den Alltag von Teenagern und mögliche Stressfaktoren in ihrem 
Alltag in den Mittelpunkt. Veränderungen in der Gesellschaft erfordern die Entwick-
lung neuer Kompetenzen, die für das Wohlergehen von zentraler Bedeutung sind. 
Die Schülerinnen und Schüler werden aufgefordert, über persönliche, soziale und 
digitale Gewohnheiten nachzudenken, verschiedene Stressquellen zu definieren 
und geeignete Antworten zu finden. Dabei bietet das von der Europäischen Kom-
mission entwickelte „LIFECOMP“-Konzept einen Orientierungsrahmen.

«Finding Identity in times of Social Media»

 Mirko BRÜGGEMANN & Tom THIEMIG, Gesamtschule Norf, Neuss

In der heutigen Zeit, in welcher Kinder und Jugendliche immer stärker digital ver-
netzt sind, erscheint es für diese in zunehmendem Maße schwerer, die Frage nach 
der eigenen Identität klar zu beantworten. Zentrales Anliegen des Projektes war es 
deshalb, Jugendliche zu befähigen, trotz oder gerade wegen des massiven Einflus-
ses der sozialen Netzwerke, eine gesunde und stabile (europäische) Identität zu 
entwickeln.

«What a world»

 Charlottte GAUTHIER & Alla TRAUTMANN, Rudolf Koch Schule Offenbach

Ein Theaterstück, indem sich Jugendliche aus Deutschland und Griechenland den 
Herausforderungen unserer Zeit stellen und diese kritisch auf der Bühne beleuch-
ten. Fächerübergreifend arbeiten die Schülerinnen und Schüler aus Kunst (DE), 
Darstellendes Spiel (DE) und Musik (Griechenland) zusammen und verleihen Ihren 
Sichtweisen auf die Welt eine ästhetische Form.

1.

2.

3.

Präsentationen

Gruppe 3, Raum: Großer Saal
Moderation: Sabine Lioy

«EU4Teens»

 Stephanie ECKERT & Roman KOFLER, Grund- und Mittelschule Gaißach

Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit dem Themenbereich „Euro-
päische Union“ und was diese mit ihrem Leben zu tun hat.

«EU for Youth»

 Gitta KLEEN & Katrin MICHELS, Gymnasium Ulricianum

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiteten Präsentationen und Gespräche mit ei-
nem Parlamentsmitglied, so konnten die Teilnehmenden ihr Wissen über die Arbeit 
des Parlaments vertiefen. Bei der Arbeit in internationalen Teams war die Kreativi-
tät im Mittelpunkt. Sowohl online als auch bei einem Treffen in Brüssel sind interes-
sante Produkte entstanden wie zum Beispiel ein Image Film zur Europawahl.

«Rights Now!»

 Anne-Kathrin RISCHEN & Bernhard DIETRICH, Gemeinschaftsschule am 
Sonnenfeld, Sachsenheim

In diesem Projekt lernten die Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse die griechi-
schen Ursprünge der Demokratie kennen und erarbeiteten sie live in Form eines 
Rollenspiels in einem Amphitheater in Griechenland, wo sie sich mit den Prinzipien 
der Meinungsfreiheit und Abstimmung befassten.
Im zweiten Projektzeitraum sprachen sie mit Geflüchteten zum Thema Menschen-
rechte, nahmen an Workshops in Turin teil und drehten einen eigenen Film.

1.

2.

3.
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Gruppe 5, Raum: Holstenraum
Moderation: Eva Müller

«Europa-Sternchen»

 Alexandra HEPP & Ulrike WIELINSKI, Grundschule an der Schäferwiese, 
München

Anhand von Avataren/Steckbriefen kennenlernen und uns gegenseitig unsere 
Schulen sowie unsere Heimatstädte vorstellen:

1. Gestaltung des Logos für den gemeinsamen Twin-Space
2. Kennenlernen der Projektpartner mithilfe von selbsterstellten Avataren
3. Präsentation der einzelnen Schulen mithilfe eines Filmes/Präsentationen
4. Präsentation der einzelnen Städte mithilfe selbsterstellter Audio-Dateien und 		
    Rätseln

«Wonders of my Homeland‘s Nature»

 Heidi GIESE & Kerstin IHDE, Anne-Frank-Schule (Europaschule und IGS) 
Eschwege

Unser eTwinning Projekt mit Schulen aus Italien, der Türkei, Frankreich (La Réuni-
on) und Deutschland hat einen Austausch über die Natur und Kultur der jeweiligen 
Länder zum Ziel. Viel Platz für die Selbstwirksamkeit der teilnehmenden Schülerin-
nen und Schüler. Produkte: Spiele ein eBook.

«Deutsch-französische Freundschaft: Brücken bauen»

 Sabine SCHULTZ & Martina VENTKER, Bodelschwinghschule Münster

Schülerinnen und Schülerder Bodelschwinghschule treffen Brieffreunde und -freun-
dinnen aus Straßburg vor Ort, spielen, essen und sprechen zusammen, lernen die 
Stadt kennen, kaufen Lebensmittel ein. Vorbereitet durch Aktivitäten (z. B. Briefe, 
Video-Konferenzen) und Kennenlernen wichtiger franz. Wendungen mit einer mut-
tersprachlichen Lehrerin. Wichtiges Symbol war die Brücke über den Rhein zwi-
schen Kehl und Straßburg.

Gruppe 6, Raum: Innungsflügel 521+522
Moderation: Annika Gruß

«Künstliche Intelligenz im Unterricht»

 Joanna CZECH-SHARMA, Grundschule Netzschkau

Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Ländern lernen sich über Videos 
kennen, machen zusammen interaktive Aufgaben und kommunizieren in den Twin-
Space-Seiten, schreiben E-Mails, kommunizieren in Foren. Die Schülerinnen und 
Schüler entwickeln einen Charakter, der auf Sprache reagiert, lernen innovative 
Applikationen, programmieren einen ChatBot und eine EmojiMask, die im Video ihr 
Gesicht verdeckt.

«Hör meine Geschichte –  Europäische Geschichte im Schulradio»

 Michaela HOFF & Simona LANDENDINGER, Otfried-Preußler-Schule (Grund- 
und Mittelschule), Stephanskirchen

Diesem Projekt verbindet den verantwortungsvollen und kritischen Umgang mit 
dem Medium Radio (Aufnahme-, Schnitt- und Sendetechnik) mit der Erinnerungsar-
beit zur Geschichte Europas während der Zeit des Nationalsozialismus (Recherche, 
Biografiearbeit, Zeitzeugeninterviews). Über das Erzählen von Lebensgeschichten 
werden Zusammenhänge sichtbar und im medialen Austausch erlebbar.

«Erasmus+ und die Schule der Zukunft»

 Maria Pia PANUNZIO, Adolf-Schmitthenner-Gymnasium, Neckarbischofsheim

Als besonders gelungen und wirksam in unserem Projekt erachten wir die Vielfalt 
von unterschiedlichen Mobilitäten, die dem Bedarf unserer Schulgemeinschaft ent-
sprechen. Dank der Akkreditierung konnten wir Schüler in Einzelmobilitäten, Grup-
pen und Kollegen fördern. All das hat zu positiven und langfristigen Veränderungen 
beigetragen: Steigerung der Motivation beim Lernen, Stärkung der persönlichen, 
sozialen und fachlichen Kompetenzen sowie Weiterentwicklung von Lehr- und 
Lernmethoden. Auch das Vorhaben, unsere Schule für die Zukunft zu rüsten, wurde 
durch die Besuche europäischer Schulen angeregt.

1.

2.

3.

1.

2.

3.

Präsentationen Präsentationen



16 17

Gruppe 1, Raum: Holstenraum
Moderation: Eva Müller & Annika Gruß

«Wellbeing Champions: Nurturing Happiness at School»

 Nelia AFONSO & Britta WIETHE, Aletta-Haniel-Gesamtschule, Duisburg

Die Schüler analysierten das Wohlbefinden an der Schule und erkundeten Lösun-
gen, um die mentale Gesundheit zu erhalten und dadurch bessere schulische Er-
gebnisse sowie ein positives Umfeld zu fördern. Ziel war es, eine förderliche Schu-
lumgebung zu schaffen, die das Wohlbefinden als wichtigen Faktor für den Erfolg 
der Schüler hervorhebt. Wir produzierten Videos, Podcasts, eine Spotify-Playlist 
und E-Books. Gastredner boten Yoga- und Meditationsstunden an.

«The green extended classroom - Lernorte im Freien»

 Maren GEISSLER & Viktoria GÖRGEN, Grundschulverbund Marienschule-Nord-
schule, Bonn

Vier Schulen aus Bonn, Lerum (Schweden) und Espoo (Finnland) haben sich auf 
den Weg gemacht, die Schulumgebung als Lernort zu nutzen. Dabei wurden für die 
unmittelbare, nähere und weitere Umgebung der Schulen „Boxen“ mit Unterrichts-
vorschlägen, Ideen und Anregungen für den Unterricht im Freien gefüllt und unter 
anderem im Rahmen von Schülerreisen erprobt. Berücksichtigung fanden dabei 
auch Kinder mit besonderem Förderbedarf.

1.

2.

Präsentationen Präsentationen

Gruppe 2, Raum: Bauhüttensaal
Moderation: Martin Finkenberger

«Sesame – Wir lernen Game Design»

 Nicola HUMPERT & Christine SAUTER, BGZ Berliner Gesellschaft für internatio-
nale Zusammenarbeit

Schülerinnen und Schüler durch kreative Methoden für Informatik begeistern – das 
war das Ziel dieses Erasmus-Projektes. In verschiedenen Workshops haben wir mit 
Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften Spielideen entwickelt und umgesetzt.
Die Erfahrungen zeigen: Game Design im Kunstunterricht eignet sich hervorragend, 
um die Attraktivität für das „Coden“ zu steigern, dort wo das Interesse für Informatik 
oft gering ist.

«Time Machine»

 Janina BÄHRE & Heidi TITZE-LÓPEZ, Gemeinschaftsschule Campus Efeuweg, 
Berlin

Das Erasmus-Projekt „Time Machine“ verband vier Schulen durch innovativen und 
interkulturellen Austausch über zwei Jahre und zielte darauf ab, die digitalen Pra-
xen der Schulgemeinschaften zu stärken, die Methodenkompetenzen sowie das 
kulturelle Geschichtsbewusstsein. Time Machine zeigte mithilfe praxisnaher Work-
shops und Methoden Veränderungen in den einzelnen Regionen auf den verschie-
denen Ebenen wie Kultur, Alltag, Recht etc. auf, verglich und bewertete diese und 
förderte so Urteilskompetenzen.

1.

2.
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Gruppe 3, Raum: Großer Saal
Moderation: Sabine Lioy

«Youth in Europe: Bridging to a Better World»

 Cristina COSTA & Julia ROHDE, Johannes-Brahms-Schule, Pinneberg

Das Projekt vereint 15- bis 17-jährige SuS. Ziel ist es, das Bewusstsein für Themen 
wie Nachhaltigkeit, Identität, nachhaltiges Reisen und Partizipation zu stärken. 
Durch demokratische Mitbestimmung wählen die Teilnehmer*innen die Schwer-
punkte.

«Raising the conscious citizens of tomorrow - THE NECESSITY 
OF A NEW MULTICULTURAL DEMOCRATIC CULTURE»

 Basak DEDE & Angeliki SCHMIDT, Gertrud-Koch-Gesamtschule, Troisdorf

In einer globalisierten, vielfältigen Welt ist es wichtig, eine Kultur des Miteinanders 
zu entwickeln, die Vielfalt anerkennt und demokratische Prinzipien stärkt. Unser 
Projekt zielte darauf ab, junge Menschen zu bewussten, engagierten und ver-
antwortungsvollen Bürgern zu erziehen, die kritisch denken und aktiv an unserer 
Gesellschaft mitwirken.

1.

2.

Präsentationen Präsentationen

Gruppe 4, Raum: Gesellenzimmer
Moderation: Monika Held

«Every Move Counts»

 Barbara FELDMANN & Detlef HAAS, Mittelschule Holderhecke Bergrheinfeld

Bei diesem KA2-Projekt arbeiteten sechs europäische Schulen daran, ihre Schü-
lerinnen und Schüler zu mehr Bewegung und einem gesünderen Lebensstil zu 
motivieren. Es ging in erster Linie darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
bewusst zu machen, dass regelmäßige Bewegung die Basis für ein glückliches, 
gesundes Leben ist und jede Bewegung zählt. Dabei arbeiteten wir mit innovativen 
Ansätzen, fokussierten Schüleraktivität und förderten die digitale und sprachliche 
Kompetenz.

«Sports meet Inclusion»

 Christian LORCH, Integrierte Gesamtschule Mannheim-Herzogenried

Unser Projekt „Sports meet Inclusion“ beschäftigt sich mit der Teilhabe von Schü-
lerInnen mit und ohne Handicap mittels Sport. Sport verbindet, indem er Menschen 
mit und ohne Einschränkungen zusammenbringt. Das erleben Schülerinnen und 
Schüler der Integrierten Gesamtschule Mannheim-Herzogenried beim Austausch 
mit Erasmus+ in Kroatien und Rumänien. Als „Eliteschule des Sports“ ermöglicht 
die IGMH jungen Athletinnen und Athleten, Training und Unterricht miteinander zu 
verbinden.

1.

2.
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Gruppe 5, Raum: Haspazimmer
Moderation: Ulrike Nehls

«Vielfalt als Ressourcenschatz»

 Mathias GERZ & Vera GLUNZ, Brüder-Grimm-Schule, Mülheim an der Ruhr

Die Schüler analysierten das Wohlbefinden an der Schule und erkundeten Lösun-
gen, um die mentale Gesundheit zu erhalten und dadurch bessere schulische Er-
gebnisse sowie ein positives Umfeld zu fördern. Ziel war es, eine förderliche Schu-
lumgebung zu schaffen, die das Wohlbefinden als wichtigen Faktor für den Erfolg 
der Schüler hervorhebt. Wir produzierten Videos, Podcasts, eine Spotify-Playlist 
und E-Books. Gastredner boten Yoga- und Meditationsstunden an.

«Umgang mit Schülerinnen und Schülern mit herausforderndem 
Verhalten»

 Antonia PIENKNY & Cordula MIOTKE, Schmetterlings-Grundschule & Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie, Berlin

Zwischen Februar und Juni 2023 hatten Kolleginnen und Kollegen unserer Schule 
die Möglichkeit, für eine Woche an einer Grundschule im europäischen Ausland zu 
hospitieren und dabei neue Eindrücke bezüglich des Umgangs mit herausfordern-
den Schülerinnen und Schülern zu sammeln. Auch die Beobachtung einer werte-
geleiteten und multikulturellen Lernatmosphäre und Fragen zur Gestaltung eines 
europäisch geprägten kulturellen Schulalltags waren von großem Interesse für uns. 
Wir stellten fest, dass eine gute Zusammenarbeit in einem multiprofessionellen 
Team auch in anderen europäischen Schulen von großer Wichtigkeit ist. Unsere 
Hospitationsbesuche waren nicht nur unglaublich inspirierend und individuell berei-
chernd, sondern gaben uns auch viele positive Impulse für unseren eigenen Schul-
alltag.

1.

2.

Präsentationen Raumplan Handwerkskammer
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1. eTwinning: «Kollaborative Projektarbeit im digitalen Austausch»
a. eTwinning für Fortgeschrittene
b. eTwinning für Neulinge

 Eva Müller und Annika Gruß, Nationale Agentur Erasmus+ Schulbildung und NSO   
 eTwinning
 Raum: Holstenraum

2. Erasmus+ Fördermöglichkeiten: «Viele Wege führen nach Europa:  
 Fördermöglichkeiten im Bereich Schulbildung»

a. Vortrag zu Erasmus+ Fördermöglichkeiten (für Neulinge)
b. Fragerunde zu Erasmus+ Fördermöglichkeiten (für Erfahrene)

 Sabine Lioy, Nationale Agentur Erasmus+ Schulbildung
 Raum: Großer Saal

3. Die Sensation des Alltäglichen für unsere Öffentlichkeitsarbeit:   
 „Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte - Erzählen Sie uns Ihre
 Erasmus-Geschichte(n)“

 Martin Finkenberger, Nationale Agentur Erasmus+ Schulbildung
 Raum: Bauhüttensaal

4. Beratung und Austausch zur Projektdurchführung: Klärung
 individueller Fragen zu Kurzzeitprojekten und Akkreditierung

 Lia Fior und Adriana Fels-Pendolino, Nationale Agentur Erasmus+ Schulbildung
 Raum: Gesellenzimmer

5. Individuelle Vernetzungsrunden
 Gespräche in Kleingruppen über Ihre Themen
 Raum: Kleiner Saal

Parallele Angebote Raumplan Handwerkskammer

1. Runde: 10:30 - 11:00 Uhr
2. Runde: 11:05 - 11:35 Uhr
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